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SG Dreyer, Petershagen
Spiel auf höchstem Niveau

von Rainer Püttmann

T
I rr Bierde, eirtertt Ortsteil r,.rt Petershdgerr,

besrrclte idt die SdilagqemeinsdnJi Dreyer.

Vater Karl rud Sttlur Karl-Heinz;t'onnen

lier eirr Teatn, das seitJahrenJiir Topefol-

ge stelt. Oder u,ie uiirderr Sie dieJ'olgerden

J ahreseryebn isse be ze icl t n e t t :

'93: 1. Bezirksmeister im 15. Bezirk

'94t l. Bezirksmeister im 15. Bezirk

'95: 1. Bezirksmeister im 15. Bezirk

1996 kounte die Schlagleistung

nochmals gesteigert werden, fiir alle

vom Bezirk ausgelobten Meisterschaf-

ten und Einzelwertungen hat die SG

Dreyer mitjeweils voller Preiszahl und
hoher Punktzahl eingereicht.

Da dre Bezirksmeisterschaft aufvier
Tar-rben ausgeflogen wird, fragt man

sich natärlich, wie sieht es mit den son-

stigen Schlagleistungen aus.

Urteilen Sie selbst:

1. Flug

2. Flug

3. Flug

4. Flug

5. Flug

6. Flug

7. Flug

8. Flug

9. Flug

10. Flug

116 Tb. ges. 80 Preise

117 Tb. ges. 93 Preise

114 Tb. ges. 65 Preise

118 Tb. ges. 72 Preise

116 Tb. ges. 72 Preise

106 Tb. ges. 64 Preise

94 Tb. ges. 60 Preise

104 Tb. ges. 76 Preise

103 Tb. ges. 72 Preise

87 Tb. ges. 50 Preise

Auf Grund der dies;ährigen Witte-
rungsverhältnisse wurden von der RV
nur 10 Flüge durchge{iihrt. Hierbei
waren aber jeweils ein Flug über 600

km, über 500 km und zrvei über 400

km, somit kann für die Deutsche Ver-
bandsmeisterschaft eingereicht wer-
den.

Leider kann aber nicht aus mehre-
ren Flügen gewählt werden, trotzdem
kommt die SG Dreyer auch hier noch

auf ein Ergebnis von 7.443 Punkten.

Von 120 Reisetauben fliegen 7 volles

Haus, 12 erreichen 9 Preise, 24 sind

mit B Preisen dabei und 18 rnit 7 Prei-

sen. Insgesamt fliegen 61 Tar-rben von

120 Tauben 7 Preise und mehr bei

maximal 10 Einsätzen.

Hier wird nicht ar,rf Prozente ge-

spielt; wenn man aufderEndtour noch

rund 75 (.Xr seitrer Reisemaunschaft an

den Start bringt, kann das wohl nie-
rnand behar-rpten. Vielleicht liegt hier

aber auch der Erfolg begründet, daß

alle Tauben immer wieder neu zeigeu

KorlHernz Dreyer mit etnem der Crocks

müssen, ob sie es können oder uicht.

Daß mit solchen Ergebnissen auch

sämtliche Meisterschaften und Einzel-

wertungen auf RV-Ebene eingefahren

wurden, ist eigentlich selbswerständ-

lich.
Nun soll aber niemand glauben, daß

es sich bei der RV Lahde-Petershagen

um eine ,,schwache" RV handelt, da

sie nrit ,,nur" 44 Schlägen die Alttier-
reise aufnimmt; weit gefehlt, die SG

Dreyer muß sich hier gegen auch auf
Verbandsebene erfolgreiche Züchter

)*:r
wie H. + R. Damke u. a. behaupten.

Hier wird hart gespieit, geschenkt wird
einem in dieser RV nichts.

Die Schlaggemeinschaft

Vater Karl Dreyer ist rnit 59Jahren

nun im vorzeitigen Rr.rhestand r-rnd

kommt gebürtig aus Gelsenkitchen-
Buer. Als Feuerungsmattrer war er frü-

Karl und Korl-Hetnz Dreyer tm Gong

hinter d e n Relsesch/cgen

her ständig auf Montage tätig. Seine

Arbeit hat ihn dabei auch nach Bierde

geführt, wo er seine Frau kennenlern-
te. So verschlägt es halt einen Ruhr-
gebietler nach Bierde, also von der

Stadt auß Land. Sohn Karl-Heinz,
heute 33Jahre, verdient sein Geld im
Hydraulikbau. Schon als Jugendlicher,
der Vater war in dieser Zeit regelmäßig

auf Montage, wär er bis hin auf Be-
zirksebene äußerst erfolgreich. Auf
Grund der Resultate konnte er auf
Einreichungen bei den RV-Jungend-
meisterschaften verzichten, vielmehr
maß er sich hier rlit der-r Senioren.

Die Tauben

1,98211983 wurde dann mit Ein-
führung verschiedener Tauben von B.

Sporkmann, dem Bezirksmeister aus

Gelsenkirchen, der Grundstein für die

heutigen Erfolge gelegt. B. Spork-
mann hatte seinen Stamm mit der

Janssen-Linie von Bartsch & Sohn auf-

gebaut. Deshaib tauchen in den Ab-
stammungen der Dreyer-Tauben auch

immer wieder die bekannten Janssen-
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TlLrbcn ..1)c Oudc Lichte", ..1)c Oudc
Mcrckr". .,SherifT', ..(lcclogcr" u.:t.

ltut. l)cr 1c)82 sckauftc Vogcl tt(r-13-

80-33 u'trrclc rn das'Wcibchcn 0(r-13-

li3-82. dic in clicscni Jrrlir tiocl.r vicr

Jungc grrb, gcpriilrt. Hicraus u'r.trdc dcr-

ciqcnrlichc Strrnuuvosel o1358-81-
()t )S der Sclrl.rqei Dr-.'1er g.'2.,g.'rr. .trti
rlcrr 9\) 'y',t des jctzigcn lJcst;rrrclcs

zurückrrcl'rcn.

Dicscr Vogcl uncl rruch scinc Kinclcr
r.rnd Enkcl br-ingcn son'ol"rl in Linic gc-

p:r:rrt :rls auch in dcr Krcuzunll rru-

lJcrolclcntlichc N:rchzucht. So struu-

nrcn das bczirksbcstc Weibchcn 199-l

0135|J-93-28-l r.rncl clas llV-bestc
Wcibchcn 199(r 01 358-c)2-7-11 aLrs

denr ,.908" nrit cincr Jrurssen-Tltbc
iibcr Mrur fi-c'cl l{ei nr cr.

Dic Tochtcr 0135,S-lJ7-855 atts clcni

,,9()8" niit dcr Jansscn-Tlr.rbe 0(r-{3-

li3-lJ9 von Sporknrr'urn bringt, gcpirrut

an clcn 01358-87-[37-1, c]cr Sohn vonr

Orrginal Klr.rtir-Vogel 05055-ti5-7+8
und clc-r' 0(r-13-il3-ti2 (sichc oben) ist.

clrrs l{V-bcstc Wcibchen 1993 trncl zr.r-

elcich zu.'citbczirksbcstc Wcibchcn
1993 0135,9-91-+7,S. rttts clicscnr l)rtlr

Hw,#

lm Weibchenabterl und tn allen onderen

hochstehende Trönken + lantsotaren

llrieti.rul'. n- 6\l)()rt a<

Drei,,Serrrore n" -Zuchtpoare, tn der

Mrtte dei Stannvogel ,,908"

Unter dre Pfonren geschobene Holzkerle

sorgen für zus1tzltche Luft

.l

Erns der Vogelabterle;

'wte bet den Jungen Kotbcnder

Evtl. durch dte Lüfter kommender Regen

wrd so aufgefangen und verdunstet

ffiffi
Dre Voheren

vtel LtcLrt und

vat den Zuchtschlaq;

Soirne fiir dlc ToLrben

flicgcl vicr clilckte Kinclcr jcn'cils l2

Prcisc von lr Einsätzcn.

Dic Vollschu'cstcr \ronr ..90[J" eitrt
niit clcnr C)r'ieirr.ll 13r'cnclcl-Vogcl clcr

I )csnrct-M:itthij s-Linic clic ( ) 1 35li-9 1 -
-152. cüc sich zs'cinrrrl r,uitcr clctt ct'-

stcn 9 bczirksbcstcn Wcibchcn plrrzic-

rcn konntc. Einc N:rnrc ist bishcr rtttch

g:rr- nicht qcn:url1t rr'ordctr. clcr rrbcr

kcincsu'cgs vcrgcsscn n'crclctt cl.rrf .

Dtrrch i'lic fi-ctrrrclsch;rf tlichcrr Kotr trk-
tc ztr Wilhchrr 'Wtrlflrrcvcr kruttctt t-tttcl

konrnrcn inttncr s'icrlcr Teubcn. clic

hcrvolrrrqcrrcl rin clic Lirtic tlcs ..9(t8"

pilsscn. I)ic Zucl'rnveibcl.rcrr sorgctt.

bis sic nicht nrL'hl' lcgcn. fiir qlrtc l\ci-
sctriubcn. Qurrlitätsnrinclct'uttg clcr

Nachztrcht :rui (lrr-rncl clcs Altcrs clcr

Wcibclicn kotrrtc'r clic l)rcvcrs bis

hcr.rtc' nicl-rt fcststcllcn. l)icsc's kötrtrctr

sic rrtrch cinclcutiq anhancl dcr Erfillgc

und St:rrnnrk:rrtcu bclcqctr.

Ebcnso rr'ic bci dcr Zr.rcht scl.rcilt

dcrr Drcver'-Trruben dic llcisc s'ctrig

rurzLltlln. So tlicgcn in drcsetn Jrl-rr
noch c.lic vic'r' gereiste n 91cr Wcibcl're rr

10, 9, 8 uncl 7 Prcisc r-on 10 Einsätzcn.

Ein t39cr Wcibcl.rcn ist drtbci tttit ,S r-otr
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10 rrucl.r nicht ge'radc crtblglos, 1995

flos sic noch 11 r,on lt. Eir-r 91cr Vo-
gcl. cler in dicscnrJ:rhr 9 vot't 10 t-hc'et,

zciet. drrll cs rruch dic Vögc1 1:rngc kön-
ltcll.

35 l)aarc in cler Zucht sorgcn hier'

fiir gcnilgcnd Nachn'nchs. RLurd i(X)

bis 120 Jr-rngticre rveldctr hierbei fiir
clc'n Eiqcnbcd:rrf gczogclr. Keirre klci-
ne Zahl. s.cr rrlrcr dic vielcn Hoch-
s;rannungsleitungclr in unnrittclbrrr-
cl Nähc clcs H;ruscs Drcver geschctr

hilt. \\'undcrt sich. d:rß nratr hicr tttit
tlcscr Z.rhl bcr clicscr Verletzungs-

gcfiiirr iibcrh.rr-rprt ;ru skonrnrt.

Betreuung, Methode u. Versorgung

Ilci clcr nrcclzinischen Bctrctttttrg
vcrtrirllt nrrrn dcnr ll.lt clcs nur' 15 krtr

cnttcnrt u'ohnerrclen Dr. B:rchnrantr

rrr.rs C)benrkircl.rcn. de r selber aktiv
rcist. Obhgatolisches hnptcn vor tttrd
rcgchr:illigc Kotproben r.rnd Kchl:rb-
stlichc s'ährcnd der Srrison sind fiir
die Drcvcrs sr-lbswerst:'indlich. Nur ein

llcst:rnd nrit Topgesr.rndhcit stel-rt einc

kr:iitczcl.ucndc Saison crlolgreich
clr-rrch.
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Dle Relseschlcge ui.rter dem Dach. Von llnksr 1. AusilugJungttere,2. Ausflug

Weibchen, 3. Ausflug erstes Voge/cbterl, 4. und 5 Ausflug zwertes Vogelobteil

ken schon wieder im Weibchenabteil
sitzen.

Bevor die Weibchen hereingerufen

werden, sind die Vögel dieses Abteils
mit in das zweite Vogelabteil getrieben
worden. Von hier geht es dann nach

drar.rßen, sobald alle Weibchen im
Schlag sind.

Heute wird immer rnehr von priva-
ten Trainingsauflässen während der

Woche gesprochen, nicht so bei den

Dreyers. Man sieht an den Erfolgen,
daß es auch sehr gut ohne geht.

Während des Freiflugs werden die
jeweils fi'eien Abteile sowohl morgens
wie abends gereinigt. Äuf Sauberkeit
legen die Dreyers ganz besonderen

Wert. Sicherlich macht das Zellenöff-
nen und -sc1-rließen, beides sowohl

beim Morgentraining als auch beim
Abendtraining, Arbeit, aber wie heißt
es doch: Ohne Fleiß kein Preis; und

E
Motto der SG Dreyer! ...und in der Llste

stehen sle bet thnen reichlich

das hier Preise gemacht werden, steht

wohl außer Frage.

Am Einsatztag werden die Weib-
chen zu den Vögeln gelassen. Dabei ist

aber der Vogel in seiner Zellenhälfte
eingesperrt. Sobald die Weibchen die

Zellen angeflogen haben, das geht in
Sekunden, werden die Zellen alle

geschlossen. Vogel und Weibchen sit-
zen dann zwar gemeinsam in ihrer Zel-
le, können aber nicht zueienander, da

das Zwischengitter sie trennt. Nach
rund zehn Minuten beginnt dann das

Einkorben.
Nach dem Flug bleiben die Tauben

dann zwischen ein bis zwei Stunden

: IJricti.rubcn-t-
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,,Auf Jungtiererfolge legen wir
nicht soviel Wert, obwohl wir auch

hier schon gerne ganz vorne wären. So

wie wir sie aber aus dem Regal schik-
ken, scheint es eben nicht auszurei-

chen. Wir müssen uns hier mal was

einfallen lassen", so Karl-Heinz Drey-
er zr-r diesem Thema.

Die Anpaarung der 60 Reisepaare,

die total gespielt werden, erfolgt Ende

März. Die Paare bringen dann jer,veils

einJungtier l-roch, wobei aber aus den

Reiseassen das zweite Junge umgelegt

wird. Sobald nun der Vogel wieder
beginnt, sich {iir das'Weibcheu zu in-
teressieren r-rnd eine zweite Brut an-

strebt, werden die Paare getrennt. Ab
derrr Tag werden sie darrrr umgetrie-
ben, damit beide ihr Junges fiittern
können. Auf der-n dritten oder

vierten sind die Jungen dann alt

genug, um sie vom Schlag zu

nehmen.Jetzt beginnt die rei-
ne Winverschaft. Dre

Vögel sind tagsüber

und nachts in

..4-
ihrem
Abteil mit den Zel-
len, die Weibchen sit-
zen dann in ihrem
Abteil auf Dreieckssitzen. 01358-84-908

In den vergangenJahren hat man im
'Weibchenabteil verschiedene Mög-

lichkeiten ausprobiert, dern Paarungs-

trieb der'Weibchen untereiuauder ent-
genzur,virken. In diesernJahr hat man

es rvie folgt geschafft: Für 60 Weibchen
standen nr-rr 58 Dreieckssitze zurr Vet-
fiigung, blieb nal ein Weibchen aus

oder wurde vorn Schlag genomnlen, so

wurde ein weiterer Dreieckssitz abge-

schraubt.

Dadurch mußten notgedrturgen

irnmer zlvei Weibchen auf dem

Schlagboden sitzen, die ständig

bemüht waren, einen der begehrter-r

Sitzplätze zu ergattern. Wie erfolg-
reich diese Methode ist, siel-rt tnan dar-

an, daß in der gesanrter.r Saison nicht
ein Ei gelegt wurde.

Eine Beobachtung von Karl-Heinz
Dreyer: ,,Vielleicht ist es nr,rrbei Lr11s so,

aber ich habe festgestellt, daß immer
die Weibchen in der besten Form
waren, die in der Woche die ober-

sten Sitzplätze beschlagnahmteu."

Vögel r-rnd Weibchen werden

täglich j eweils urorgeirs und abends

ca. 50 bis 60 Minuten am Haus

trainiert; sie werden ausgesperrt.

Dabei fliegen die Weibchen aus

ihrem Abteil aus und werden nach

dem Freiflug in einen der zwei

Vogelschläge hineingelassen. Vorher
sind hier alle Zellen geschlossen wor-
den. Ihre Futterration bekommen sie

direkt nach dem Freiflug im Vogelab-

teil, sie bleiben aber nur 5 bis 10 Minu-
ten hier. so daß sie meistens zum Trin-
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oder bis zum nächsten Morgen zLlsam-

men. Das über Nacht zusammenlassen

hat man erstrnals in diesem Jahr pro-
biert, wie schon gesagt, ohne daß nur
eins der Weibchen gelegt hat.

Für die Medaillenflüge haben sich

die Dreyers eine besondere Motivati-
on ausgedacht: Zwei Tage vor dem
Einsatz läßt man die Tauber-r zusam-

men, man sperrt sie dann auf Sicht

getrennt in die Zellen ein. Dabei hat

der Vogel die Schale zur Verfügung.
Am nächsten Morgen werden sie dann

wieder getrennt. Am Einsatztag sehen

sich die Partner dann nicht mehr, die

Vögel kommen aus der Zelle, in der

sich kein Teller mehr befindet, und die

Weibchen direkt vom Dreickssitz in
den Korb.

,,Man darf in einer Saison aber nur
zwei- bis dreimal so verfahren, sonst

geht es in die Hose", so Karl-Heinz
Dreyer. Wie erfolgreich aber diese

Methode ist, zeigen die in diesemJahr
errungen Medaillen: Bronze, Silber
r-rnd Gold.

Zur Fütterurng: Flugtag ist Sonntag:

Nach der Rückkehr vom Flug befin-
det sich in der Tränke zuerst 'Wasser

mit Honigextrakt, anschließend kom-
men Elektrolyte ins Trinkwasser.

Gefüttert wird nun normales Diätfut-
ter.

Bei Flügen bis 350 km gibt es dann

bis einschließlich Dienstagabend wei-
terhin normale Diätmischr-rng. Ab
Miffwoch besteht das Futter ar-rs 50 (Xr

von Dreyers Eigenmischung (gemischt

zu gleichen Teilen aus PAN 1 und
PAN 2 von Versele Laga) und 50 (Zr

TOP-Kurzstreckenfutter mit Aces.

Am Einsatztag wird wieder nortnales

Diätfutter gegeben.

Bei Flügen ab 350 km ist Dienstag

TOP-Diätfutter mit Aces angesagt, äm

Mitrwoch dann wie bei Flügen bis 350

km, nur daß statt 50 o/o Kurzstrecken-
futter nun 50 (Xr Langstreckenfutter

gereicht wird. Arn Einsatztag gibt es

nr,rn TOP-Diätfutter mit Aces.

Vom Rückkehrtag bis einschließ-

lich Dienstagabend ist dem Futter

Leinsaat beigefügt. Ab Mirwoch wer-
den die Mahlzeiten mit Sämerein und
geschälten Sonnenblumenkernen an-

gereichert; werden die Flüge dann

weiter und schwerer, kommt noch

Hanfund Mais zurmEinsatz. Ein Tö11-

ner-Präparat wird nun über das Futter
gegeben. An allen Tagen während der

Reise gibt es noch Mariendistel,
ganzjährig und so auch in der Saison

erhalten die Tauben B1ütenpollen.

Mitwvochs wird dem'Wasser noch
ein Mittel zur Stärkung des Immunsy-
stems beigemischt, an ailen anderen

Tagen, bis auf den Rückkehrtag, gibt
es nur klares'Wasser. Die Tränken wer-
den täglich gewechselt, ein Doppelset

steht für jeden Schlag zur Verfügung.
Hier in Bierde wird einfach nichts

dem Zufall überlassen, höchstmögli-
che Perfektion wird angestrebt. Dieses

Verhalten in Verbindr-rng mit der Er-
folgslinie des ,,908" wird auch in Zt-
kunft dafiir sorgen, daß der Name der

SG Dreyer in den Siegerlisten der gros-

sen Konkurrenzen vorne zu finden ist.T


